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Panne in der Sahara — Panne dant /e detert
: Guck dir inzwischen die Gegend etwas an, Hedwig »

- Pendant çae je répare, vat donc an pea exp/orer /a regio«, ma chérie /

Zeichnung von Rechenberg

Der berühmte amerikanische Filmstar sagt: «Vor kurzem
war ich einmal völlig ohne jede Filmidee!»

Meint Munck: «Ich entsinne mich, diesen Film gesehen zu
haben!»

Der Pessimist. «Eine der Merkwürdigkeiten unserer
Zeit besteht darin, daß die Leute Geld ausgeben, das sie nicht
besitzen, für Sachen, die sie nicht brauchen, um damit Men-
sehen zu imponieren, die sie nicht leiden können!»

Zu spät. «Wenn du mich heiratest, verspreche ich dir,
ein anderer Mann zu werden!»

«Danke — ein anderer Mann ist bereits da!»

Chef zum Lehrling: «Sie sind in Ihrem dritten Lehrjahr
und dürfen jetzt die Kasse mitverwalten. Wenn Sie über
irgend etwas im Zweifel sein sollten, brauchen Sie nur dort
auf das Bücherbrett zu langen, da steht das — Strafgesetz-
buch.»

Die Schiffbrüchigen — Le*

Uli

[J

Die
/m

w

«Mensch, rette dich, ich habe soeben be-
merkt, daß wir aus Versehen nur blinde
Patronen mitgenommen haben.»

— Saave-to/, ma//>eareax, je fie«* de remar-
çaer çae not /at//t tont c/>argét à Wane/

(Passing Show)

Ko/ta/re d/ta/t de /'avocat généra/ Omer /o// de F/eary:
— Qaand on /e //t ce n'ett pat «Homère»; çaand on /e vo/t,

// n'ett pat «jo//»; e£ çaand // par/e, »7 n'ett pat «//ear/».

L'accaté. — Poarçao/, mont/ear /e jage, d/t-on çae /a men-
d/c/té ett an vice « /'on prétend çae /a/re /a charité ett ane
verta?

/7n c//ent von/ant /a/re de /'etpr/t d/t à an emp/ojé;
— Qa'arr/vera/t-//, t/ j'adre^^ah ane /ettre aa p/at grand

tot de /a Same et r/en ça'avec cette adrette?
— O/)/ d/t /'emp/ojé avec an /zn toar/re, je mettra/t toat

bonnement; «Petoar à /'expéd/tear»/

«Passen Sie auf, daß Sie

mir die Strümpfe nicht
schmutzig machen.»

/e voat recommande de

ne pat ta/ir met />at.

«Beeilen Sie sich mit Ihrem Brief,
die nächste Flaschenpost geht um
18.47 Uhr ab.»

— Dépèc/?ez-voat de term/ner votre
mettage tz voat voa/ez ça'// parte
par /a £oate///e de 75.47 ibearet.

(Rio et Rae)

«So, jetzt nimm dich aber
in acht, das ist unser
letzter Ball!»

— Fait attention, e'etf no-
tre dernière />a//e.

(Evergbodys)

«Mein Gott! ...wenn ich
nun Flötist wäre?»

— D/ea çae j'aara/t pa être
//at/tte?
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«Ich bin der einzige Ueberlebende
von dem Schiffsunglück.»

«Interessant! Wie sind Sie denn ge-
rettet worden?»

«Ich habe den Dampfer verpaßt!»

— /e ta/t /e tea/ tarv/vant da Matena

ça/ a tom/>ré.
— Ft comment en e£et-voat tort/?
— /'ai mançaé /e départ.
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